
baten ein, um sich sogleich nach Campe-

achy einzuschiffen. Auö Uucatan wird
gemeldet, daß die mexikanischen Truppen

mehrere Versuche machten, die Stadt
Campeachy zu erstürmen, aber jcdeömal
zurückgeschlagen wurden. Etwa Me
xikaner sind todt und tot) liegen in den
Hospitälern.

WerNweralt ZZcovncvier

Riding, den 31. Januar.
Hindernisse haben die Her-

ausgabe des «Redlichen Forschers" um etwas
verzögert/ so daß das zweite Heft erst nächste
Woche erscheinen wird.

kleines Versehen in der letzten Auf-
lage unseres Blattes und gleichzeitig ein uner-
warteter Zuwachs von Lubseribenten, war
Schuld daran/ daß wir vorige Wcche mehreren
unserer Herren Collegen keine Zeitung schicken
konnten; sie werden uns hoffentlich deßwegen
entschuldigen

Gut für Arbeiter und Handwer-
ker. ?Das erste Gute was wir von unserer
diesjährigen Gesetzgebung erfahren, ist die Pas-
sirung deö folgenden Beschlusses

Beschlossen, daß <S von und nach der Passi-
rung dieses Beschlusses es nicht gesetzmässig sein
soll, für einige, durch die Gesetze dieser Repub
lik, incorporirte Gesellschaft, und bevollmäch-
tigt einige Eisenbahn, Canal oder andere inne-

re Verbesserung zu contrahiren, zu machen und

zu verwalten, so lange die durch solche Gesell-
schaften gemachten Schulden und Verbindlich-
keiten an Contraktoren, Handwerker und Arbei-
ter, die an der Vollendung der gedachten Ver-
besserung gearbeitet haben, unbezahlt sind, eine
allgemeine Ueberschreibung (Assignement) oder
Uebergabe von dem reelen oder persönlichen Ei-
genthum einer solchen Gesellschaft zu inachen, so
daß die gedachten Creditoren dadurch überlistet,
aufgeschoben, benachtheiligt oder ausgehalten
werden, ehe man die schriftliche Einwilligung
dieser Creditoren erhalten. Und daß eine jede
solche Ueberschreibung, Uebergabe :c. als betrü-
gerisch, null und nichtig gehalten werden soll,
gegen einige der obengenannten Contraktoren,
Handwerker oder Arbeiter.

Dieser Beschluß passirte am vorletzten Sam-
stage in beiden Häusern der Gesetzgebung, wur-
de an den Gouvernör gesandt und kam am
MoiMge mit seiner Unterschrift an das Haus
zurück. Der gedachte Beschluß ist daher nun
Landesgesetz, Arbeiter und Handwerker wel-

che für dergleichen Gesellschaften arbeiten, sind
dadurch vor Schaden gesichert, doch ist dies

Gesetz nicht anwendbar für solche, die bei an
dern Personen beschäftiget sind, im Fall diese
Bankrott machen.

Ein tbörifttes Unternehmen.^
Obwohl es hinlänglich bekannt ist, daß sich in

Druckereien wenig zu stehlen vorfindet, da das!
Geld bei den armen Druckern in der Regel sehr
sparsam einkommt, so machten dennoch drei >
Kerle in der vorletzten Montag Nacht,
! und 2 Uhr, einen Versuch in unsere Drucke-!
rei zu dringen um zu stehlen. Wahrscheinlich
wider ihr Erwarten, fanden sie das Personal
derselben zu wachsam und sie suchten ihr Heil
in schneller Flucht. Sollte es diesen drei Schur-

ken, oder Andern von ihrem Gelichter, je wie-
der einfallen unS einen nächtlichen Besuch zu
machen, so mögen sie gewärtig sein daß man

sie mit einer geladenen Flinte empfangen und

sie nicht wieder mit heiler Haut entlassen wird.

Cine nene Gintheilnngs-Bill.
Unsere Leser werden sich erinnern, daß die in

der letzten Ertra-Sitzung passirte Bill, wodurch
der Staat M Congreß Distrikte getheilt war,
von dem Gouvernör mit seinem Veto belegt
wurde, weil sie nicht ganz seinen Wünschen
entsprechend war. Der gegenwärtigen Gesetz-
gebung wird eS daher zur Pflicht eine Bill der

Art zu passiren, was eine ziemlich schwere Auf-
gabe ist, indem die Lokos gesonnen zu sein schei-
nen, den Whigs jede Gelegenheit zu nehmen
ihre Congreßmänner zu erwählen. Zwei Bills
der Art liegen bereits vor der Gesetzgebung,wo
von wahrscheinlich nicht eine passiren wird ;
so mag vielleicht noch ein halbes Dutzend vor-
kommen, worüber sich die Gesetzgebung zanken
und die Zeil verschwenden mag wofür das Volk
bezahlen muß. Lauter Schönheiten von Por-
ters Administration.

DaS Gerücht, welches sich im Anfange der
vorigen Woche hier verbreitete, daß die hiesige
Eisenbahn-Gesellschaft eine Ueberschreibung ih-
res Eigenthums gemacht habe, soll ganz unge-
gründet sein. Die ganze Sache scheint auf ei-
nem Irrthum zu beruhen, der daraus entstand
daß die Gesellschaft beschlossen hatte einen Theil
ihrer zu erwartenden Einnahme für den Ankauf
neuer Karren ?c zu verpfänden.

Ein Kerl, Namens McEarty wurde kürzlich
»or der Court von WestmAeland Caunty über-
führt einen Stohr beraubt zu haben und zum
Zuchthaus« verurtheilt, nachher entwischt er a-
ber au» dem Gefängnisse. In seiner zurückge-
lassenen Brieftasche fand sich, ein Attest daß

er getauft war, «in Pardon von Gouvernor
Porttr, für ein früheres Verbrechen und einen

unvollendeten Brief an seine Geliebte.

Gut Neues für die böse Ä>clt.?Man
sagt, Miller habe einen Irrthum mit einer Zif-
fer gemacht, und die Welt würde nicht unterge-

hen vor dem Jahre 2843. Dies mag nach un-

serer Meinung vielleicht möglich sein.

Da» Slatt säicinr sied z>u Vretien

Dei Wahl eines Per. Staaten Senators für
Louisiana, resultirte zu Gunsten der Whig-

Partei. Einen ähnlichen Sieg gewannen die

WhigS in Georgia. Wenn das so fortgeht, so
werden die Whigs oben vom Salzftusse bald

wieder zurückkomme», um den Lokos Platz zu
machen für 1844.

Der Deutsche i» America, ?Wir haben-
die Kte Nummer dieses B!attrs erhalten, dessen
lnhalt höchst interessant ist. Diese Nummer

ist mit drei schönen Holzstichen geziert, wovon
zwei interessante Ansichten, von Houston und

einer alten Tempelruine in 'Z)ucatan. Schade
daß die Redaktion dieses Blattes wahrschein-
lich in andere Hände kommen wird, weil das

Etablissiment zum Verkauf steht.
Or!?-Wir hören verschieden sagen, daß einer

von Millers Jüngern in Kurzem unsere Stadt

besuchen und auf dem Penwßerge.vom Unter-
gange der Welt, predigen wollte, der am 23.

April, oder wenigstens im Laufe des Jahres
1843, stattfinden soll. Ob die Lehre dieses
Jüngers vom Wcltuntcrgangs-Propheten hier
viel Beifall findet, ist noch ungewiß, doch ist es
wahrscheinlich, daß sich eine Menge Zuhörer
um ihn versammeln wird, um wenigstens ihn
zu hören, doch wäre zu wünschen daß Keiner,

oder doch nur Wenige seinen verschrobenen I-,
deen Glauben schenken möchte.

Ein Jünger, Namens Hale, hielt sich einige

Zeit in Harrisburg auf und predigte in der dor-

tigen Methodisten-Kirche zwei bis dreimal des

Tages. Er soll große Aufregung unter den gu-
ten Harrisburgern erregt haben, der Bericht
f.igt aber nicht ob Einige durch ihn bekehrt o-

der verrückt wurden. Wie der Susqehanna

«Herald" sagte, wollte derselbe Jünger auch
Williamsport besuchen und dort im Schulhause
predigen. Miller selbst war am vorletzten Son-
tage in Washington und eine Menge hatte
sich versammelt ihn zu hören, aber er ließ sich
nicht sehen und sie zerstrenetcn sich unzufrieden.

Ein ein
Apparat, womit man unter dem Wasser eine

bedeutende Strecke beleuchten kann, wurde vor

Kurzem von einer gewissen Miß Sarah P Ma-

thers in Brooklin, erfunden und gehört mit zu
den neuesten und wichtigsten Erfindungen.?

Der Grund von Flüssen, Teichen und Seen
wird vermittelst dieses Lichtes deutlich sichtbar.
Die Neu Pork Tribune sagt, daß wiederholte
Versuche erwiesen hätten, daß es von großen

Nutzen sei. Wasser fast von jeder Tiefe wird
dadurch so durchsichtig daß der Boden eines
Sees dadurch eben so besehen werden kann wie
das feste Land. Durch eine Verbesserung, wel-

che die geschickt? Erfinderin seit der ersten Er-
! sindung daran gemacht hat, kann der Boden

eines Schiffes genau besehen werden, durch ei-
ne auf dem Verdeck stehende Person. Die be-

sondern Vortheile wozu ein solches Instrument
l dienen mag, in Wegräumung der Hindernisse

zur Schiffsahrt, Wiedererlangung gescheiterter
Schiffe, verlorner Güter :c., sind zu zahlreich,
um sie hier alle anzuführen und werden ohne
Zweifel der Aufmerksamkeit dabei interessirter
Personen nicht entgehen. Ein Agent ist nach
Washington abgegangen, um den Eongreß auf
die wichtige Erfindung aufmerksam zu machen.

der Gesetzgebung dieses
Staats ist kürzlich ein Gesetz pasfirt, welches
großen Einfluß auf die Schuld Einforderungen

. in jenem Staate haben muß. Es verordnet,

daß alles Eigenthum, was unter Ereeution zum
Verkauf ausgeboten wird, nur für zwei Dritt-

, theile des Werthes verkauft werden soll und
die Schätzung soll sich danach richten waS
das Eigenthum in ordinären Zeiten werth war.
Es macht ferner den Kläger verbindlich, das Eigenthum
Eigenthum innerhalb einem Jahre, vom Da-

tum der Erecution an, für zwei Dritttheile des
geschätzten Werthes zu kaufen oder seine An-
sprüche aufzugeben.

von tLigcntkum auf
scen.?Nach einer Angabe im Eleveland He-
rald ist der Verlust und Schaden an Schiffen,
aus dem Erie und andern westlichen Seen, für
daS letzte Jahr, berechnet auf G!ZI,7SI), und

der Verlust an Ladungen auf K32,!)75, wovon !
K21,725 durch Versicherung gedeckt waren,?

Neun und sechzig Menschen kamen dabei ums
Leben.

Ein Spaßvogel in Rhode Island macht fol-
gende Prophezeihung: ?Das Ende der Welt
wird dieses Zahr in drei Enden kommen, näm,

lich:?1. DaS Ende des allen Charters. 2.
Das Ende von DorriSm in Rhode Island. 3.

DaS Ende von Millerism in Neu England.

Eooper sagt in
seiner Botschaft an die Gesetzgebung, indem er
von den Finanzen des GtaatS spricht:?"Un
sere öffentlichen Finanzen sind noch immer frei

von alltn Belästigungen; unsere Ueberschu?
Einnahm« bleibt unvermindert und jede Anfor-
derung, die in derselben Zeit an den Staats-
schatz gemacht, ist prompt angenommen und

richtig ausbezahlt worden. Unser Geldumlauf,

obwohl vermindert, ist noch immer ganz gesund,

unser Credit bleib: unverändert und kein Vor-

wurf oder Verdacht von politischen Betrug o-

der öffentlicher Entehrung lastet auf dem be-

rühmten Namen unserer Republik?und jeder

Gedanke sucht zu beweisen, daß das Volk unser
res Staates, soweit dessen Verhältnisse von

dem Verfahren- seiner eigenen unmittelbaren
Regirung abhängen, immer noch vorzugsweise

blühend und glücklich ist."
So viel für klein Delaware?ein schon hell-

scheinend und standhaftes Licht in den Whig-

Reihen. Welch ein Contrast gegen unser von

LokofokoS verwaltetes Pennsylvanien wie
groß und auffallend ist der Unterschied. Kei-
ne weitere Bemerkungen sind hier nöthig.?
Der Contrast wird Zedem auf den ersten Blick
einleuchten.

Margaretha Bischof ?Ein Frauenzim-
mer von diesem Namen erregt großes Aufsehen
unter den Fanatikern in Neu Pork. Sie ist
45 Jahr alt, groß und stark und während einer

Rede, die am Sonntage gehalten wurde, sagte

sie :?«DaS Ende aller Dinge ist naheund
gab aIS Ursache an, daß die Welt seit den letz-
ten zwanzig Jahren zu tief mit Politik und

Religion verwickelt gewesen sei und daß es der

heilige Geist sei, welcher nun so Viele veran-

laßt den Vorkehrungen sür die nahe Ankunft
des Seligmackers beizuwohnen. Daß sie nicht
zweifle von jenem Geiste besessen zu sein. Sie
erwartet nicht als eine Prophetin angesehen zu
werden, sie ist ganz verschiedener Meinung und

sagt daß die Juden nicht an die GoltheitEhristi
glaubten und daß sie nicht erwarten könnte
besser empfangen zu werden. Zhre Theorie
vom neuen Reiche ist, daß wenn alle erschaffe
nen Dinge wieder zu ihrer originellen Reinheit
gelangt sind, worin sie vor dem Falle unserer
ersten Eltern waren, dann wird es geschehen,

daß Alle sogleich wieder auf diese Erde versetzt u.
in ihrer gegenwärtigen Gestalt leben werden.

Diese Lehre vertheidigt sie standhaft und sucht
mitunter Beweise aus Schriftstellen, welche sie
in so verschiedenen Formen darstellt, das Nie-
mand darüber urtheilen kann ohne sie vorher
gehört zu haben.
(Sin anderer Familien Gouvernör.

?Neu Pork ist nun eben so gut ab wie Penn-
sylvanien. Der neue Lokosoko Gouvernör Bauck
ist ernstlich beflissen in die Fußtapfen seiaes
berühmten Coussins, von Pennsylvanien zu
treten, und was erecutive Ernennungen betrifft
übt er, wie dieser, die ausgezeichnetste Familien
Gunst. Hier nur einige zu melden : des Gou-
vernörs Privat-Sekretär ist des Gouvernörs
Lohn ; des Gouvernörs Miliz-Sekretär ist des

Gouvernörs Sohn; des Gouvernörs General-
Adjutant ist des Gouvernörs Schwiegersohn;
und des Gouvernörs Botschafter ist des Gou-
vernörs Neffe. Dies ist gewiß ganz natürlich,
denn alle lebenden Wesen lieben ihre Blutver-
wandtschast, ausgenommen Schlangen, Nat-
tern, Crocodillen und anderes Ungeziefer.

Schön gefangen.-Komm hier Sälly,
meine Liebe, sag mir was heißt ein Gürtel?

Well nau, ich weeß net Mammy.
Wie, was? O! was dumme Kinder. Den

Finger aus dem Munde dort, well nun, Säl-
ly, was kömmt täglich um deinen Leib ? Nun
sieh mich an?sprich aus, warum kuckst du so

, schaafisch? Sag es mir nun.
O! Miß Boozel, ich hätt' net geglaubt daß

Ihr s wißt.
Ach ! was denkst du mein Kind? Komm,

die andern Schüler warten. Antworte mir
gleich Was kömmt täglich um deinen Leib?

' Ach, ach, denn, eS ist Joe Stokes Arm?
aber er hat mir just erst einmal einen Kuß ge«

> geben.
Ein Eirischer erklärte die Meinung deSWor«

> tes Schubtarren wie folgt Ein 'Schubkar-
, ren ist ein Fahrzeug mit einem Rade und daS

Pferd, waS ihn zieht, ist ein Mensch.
i'DaS ist ein Herrliches Mittel gegen di»

' Auszehrung," sagte eine alte Köchin, als sie
ihren Kostgängern Schnupftaback über dasEf-

> fen streute.
Gute» Wenn Du nicht geschlagen

> sein willst so hüte Dich vor Schlägereien.
Um hoch mit den Vchönen zu stehen?besu-

che niemals Eine.
Ein rauchender Schornstein ist am besten

dadurch zu Helsen daß man kein Feuer hinein
macht.

Wenn Du deinem Wirthe schuldig bist, gehe
dafür zum Essen.

Wenn Du an ein Mädchen schreibst, addres
sire an ihren Bruder oder Vormund?eS er«>
spart Postgeld.

schreibe nie einen Briefan ein jungesMäd-
chen, Du machst Dich dadurch verbindlich.

Besuche niemals Schulmädchen, du verdirbst
ihre Absicht in Schule zu gehen.

Wenn Du auf die Jagd gehst so sieh Dich
vor nie eher zu schießen wie Du geladen hast?
Du bist zehnmal so gewiß zu treffen.

HUT-Einige unserer Herren Sollegen, welche
sich gern mit fremden Federn schmücken, plün.
dern wöchentlich den Beobachter, aIS ob sie ein
Patentrecht dazu hätten, ohne ein Wort zu sa-
gen woher sie schSpfen. Der Abbottstaun-Jn-
telligenzer und DoyleStaun Morgenstern strei-
ten dabei um den Vorrang und wenn sie sich
nicht bessern erhalten sie unser Blatt nicht mehr.

Anekdoten.
von Distrikt Taunschip.z

Die sieben Madchen in Uniform.
Das Stück sollte anf dem königlichen The-

ater zu Berlin aufgeführt werten, es wurden

zu diesem Behnfe sieben der schönsten Schan-
spielerinnkn ausgesucht Der König wohnte
der Aufführung bei, nud war entzückt über
die Idee ein militairisches Erercltium von
verkleidete», ausgezeichnet schönen Mädchen,
ausgeführt zu sehen. Der Brnder des Kö-
nigs, Prinz Anglist, war Chef der sämmtli-
chen preussischen Artillerie; schon tief
in Jahren, dessen ungeachtet ei» großer <VN'-

ehrer der schöne» Dame». Die Reize der

eine» von den sieben Künstlerinnen harten
!sein altes Herz so gewaltig in Stnrmschritt
gesetzt, daß er kein Mittel scheute bis er d»e

Schöne für sich gewonnen, und «uf seine Gü-
ter nach Pommern gebracht hatte. Nach
einiger Zeit verlangle der König nochmals
die Aufführung dieses Stucks, nachdem es
gegeben, äussert der König bei der Abendtafel
zu dem General Intendanten der königlichen
Schauspiele Grafel» von Redern: sagen Sie
mir wo ist das bildschöne Mädchen die bei
der ersten Aufführung des Stücks den Ser-
geanten musterhaft machte und mich wahr-
haft entzückte, die ich aber heute vermißt.?
Graf Rcdrrn war verlegen, weil Prinz Au-
gust auch bei Tafel war, welche Antwort er
dem König geben solle, der Kronprinz riß ihn
aber nm so lieber ans dieser, wcil er mit sei-
nem Onkel dem Prinzen August auf einen
gespannten Fuße lebte, uud ancworlcte, sehr
passend : mei» königlicher Vater der
ant ist zur Artillerie übergegangen.?
Der König verstand, schwieg, und Prinz Au.
gust saß beschämt da.

Ein Mißverstandmß.
Der König von Preussen brach in dem

Jahre 1U27 seinen Fuß, die Berliner Ein-
wohnerschaft gab besonders ihr Bedauern zu
erkenne», ganze Schaar«» strömte» täglich
»ach seinem Palais, »in sich »ach sei»em Be-
finde» zu erkundigen. Es wurde daher in
tiiltin der Vorzimmer Papierhiiigelegt, da-
mit jeder der Leidtragenden seine» Name»
darauf schreiben könne, und der König ließ
sich diese Liste täglich vorlegen. ?Es fiel
ihm auf, daß der Name eines Israeliten
täglich mehrere Male auf dieser Liste sich
befand, er gab daher Befehl nia» solle die-
sen Man» »ach seinem Charakter
frage», als er nun wieder erschien, sagte ihm
der dienstthnende Jä>ur Seine Majestät
der König haben befohlen, daß Sie Ihren
Charakter angeben sollen. Der Jnde erwie-
derte ; was kann seiner lieben Majestät an
meinem Charakter liegen, der Jäger wieder-
holte seinen Auftrag noch ein Mal uud er-
hielt zur Antwort: «ch weiß selbst nicht, was
ich sage» soll, doch ich will es gestehen; ich
bin Etwas hitzig aber bald wieder gut. Er
meinte nämlich, er solle seine Gemüthsart un
rer dem Ausdruck Charakter angeben.

I» 4M»»-

Von der Gesetzgebung.
Freitag, Jan. 2». Im Hanse bot Hr.

Roumfort den Beschluß an, daß der Gon-
vernör in Vereinign»«; mit dem Staars-
schatzmeister die verschiedeilettStockSdesStaa-
tes für Reliefnoren verkaufen und alsdann
diese Reliefnoten vernichten solle.?Verschie-
dene Berichte wnrden erstattet, worunter ei-
ner zur bessern Heillghaltnug des Sabbaths.
Die Bill zur Errichtung ciues neue» Taun-
tys ans Theilen von Northampton und
Monroe passirte die zweite Verlesung mit
47 gegen 42 Stimmen.?Ein Gesetzentwurf,
die Besoldung aller Beaintcn zu taxiren,
passirte in der Coinmittee des Ganzen.

Im Senat wnrden wiederum verschiedene
Bittschriften eingegeben, worunter einige von
Arbeitern, nm ihren Lohn im Falle von Ban-
kerott ihrer Herren zu sichern, nnd die Tide
Water Canal-Compagnie zu zwingen, ihre
Noten für Zoll anzunehmen.

Der Antrag wurde gemacht, daß sich der
Senat jede» Morgen »in 9 Uhr anstatt 10
versammeln solle. Während der Debatte
hierüber trat die Vertagnngsstunde ein-

Samstag, Jan. 21. ?lm Hanse stritt
man sich während des ganzen Morgens über
eine» Beschluß, daß Compagnien keinen Ue-
bertrag ihres Eigenthums machen dürfen,
ehe die Arbeiter und Contraktoren bezahlt
sind, uud über einen Beschluß, eine besondere
Coinmittee aiizustellen, um zu untersuchen,
wie es sich mit dem Contrakt verhält, welchen
die Board der CanaleommissioilerS mit der
neuen Compagnie abschloß, welche die Trans-
portation anf der Philadelphia und Colum
bia Eisenbahn hat.

Im Senat berieth mau penselben Beschluß
wie im Hanse, in Bezug aufCompagnitu und
über den un letzten Jahre passirte» Gesetzent-
wurf zur Vernichtung von Reliefnoten.

Montag, Jan. 2.Z. Im Hause wurden

Bittschriften eingegeben, wornnter eine von
einigen Bürgern von Northampton Cannti),
Herrn Heckmanii, den gegenwärtigen Repr<>
seutaiitcn von dort, in Aiiklagez,«stand, wegen
Bestechung in der vorigen Gesetzgebung, zn
setzen.

Der Gonvtrnör schickte das Gesetz zu Ein»
schräntttnge» der Druckkosten mit seiner Be-
willigung ein und das HauS schritt sodann
zur Wahl der Drucker uud wählte die drei

Lokofoko-Caudidaten. Die übrige Zeit wnr-
de mit unbtdeutkiiden Debatten weggenoinen.

Im Senat berieth man sich wieder über
das oben angeführte Gesetz zur Vernichtung
von Reliefnoten. sVaterlandS-Wächter.

Januar 24. Haus. --Nach Eingabe ver-
schiedener Bittschriften, wornnter auch eine
von de» Drucker - Gehülfe» in Harrisburg
war, wegen der Herabsetzung ihres Lohnes,
in Folge dkr von der Gesetzgebung pas-
sirte» Akte, das Drucken betreffend, bot
Hr. Heckman, von Philadelphia Sauuty ei,

ntn Beschluß an, daß der General-Anwalt
ersucht sei, gleich nach der Passiruug dieses
Beschlusse», einen gerichtlichen Befehl gegen
William A. Porter aiieznfertigen, ihn auf-

fordernd zu beweisen unter welcher Autorität
er das Amt als Hoch-Scheriff dcr Stadt und
Taunty Philadelphia verwaltet, in der Ab-
sicht die Ungesetzlichkeit seiner Anstellung zu
beweis,,,.

Die Nachricht von diesem Beschlusse wur-
de in Philadelphia von allen Parteien mit
großem Beikall ausgenommen nud es ist zu er-
warten, daß die Gesetzgebung so viel Einsicht
! haben wird den Dummen Streich zn verbes-
sern, de» der Gouveruör entweder aus zu gro-
ßer Liebe für sein junges Söhnchen oder aus
ticbe zum Gelde gemacht hat.

Der Beschluß, unsere Senatoren und Re-
prcseutailten im Congreß instrnirend für den
Widerruf des Bautrottgesetzes zu stimmen,
passirte in Committee des Ganzen.

Die von Hrn. Ellwell berichtete Distrikt-
bill kam in Committee des Ganzen vor, und
der Vorsitzer berichtete daß der erste Abschnitt
verworfen sei. Das Hans billigte mit SV ge-
gen 44 Stimmen den Bericht; die Bill ist
daher so gut wie todt.

Im Senat berichtete Herr Sullivau eine
Bill, den Lohn der Arbeiter und Anderer, in
gewissen Fällen zu sichern. Der Senat wähl-
te dann seiue Drucker, was natürlich lauter
LokosokoS sind. Die Bill vom Hause wodurch
der Schatzmeister aufgefordert wird die Re-
liefnotcn einzulösen, kam unter Erwägung,
doch ehe sie zur letzten Lesung kam bot Herr
K idder eine« Beschluß oder eine andere Bill
an, wodurch es den Banken erlaubt wird eine
beschränkte Summe kleiner Noten herauszu-
geben, welche angeuvmmeu uud die Sache
dann anfgeschoben wurde.

Januar 24. Im Seuat las Hr. Bilger
eine Bill für die Bezahlung der stehenden
Schuld und Interessen dieser Republik. Sie
verlangt von den CommissionerS einer jeden
Caunty den General Auditor eine genaue An-
gabe von de» taxbareu Eigenthum iu ihren
CaniiticS zu liefern, wornach jedem Caunty
durch den General Auditor ein gleichmäßiger
Theil von gedachcerSchuld zugeschriebenjwer-
deu soll, die in Certifikate» vou StaatsStock
bezahlt werde» kau». Sie erlaubt also jedem
einzelne« Mauu in dieser Republik, jeinen
Theil von der Schuld gleich zu bezahle» und
sich dadurch ganz ftei zu mache».

Ei» Beschluß wurde angenonnneu, wodurch
die Rechtecommittte iustruirt wird zn unter«
suchen, ob es zweckmässig sei die Distrikt Cour
ten iu den Cauutiee Laucafter, Allegheny und
Erie aufzuheben. Dcr Beschluß wegen dem
Tittlöseu der Reliefnotc» kam wieder vor und
gab Anlaß zu einer Debatte, wouach endlich
die ganze Sache an die Finaiizcoinmittee ü-
bergebe» wurde.

Pcnniman's Bill, de» Staat i» Congre?
Distrikte theilend, kam auf und passirte in

> Committee des Ganzen.
Im Hanse wurde eine Mittheilung von

dknCaiial Commisstoners erhalte«,worin eine
Angabe von »hie» Ausgaben enthalten ist.
Hr. Defford verlas eine andere Eintheilungs-
Bill. Hr. Elwell las eine Andere, Arbeiter

l und Handwerker in Stand zu setzen, ihre»
Lohn in gewissen Fällen zu erhalte». Ueber
eine Bill, d»e Ausgaben dcr Canal Commissi,
oners zu vermindern, wurde eine Weile dc-
battirt und kam bis zur zweiten tesnng. Ei-
ne Bill für die Abschaffung der Todesstrafe
kau, auf in Committee des Ganzen und fand
einige warme Vertheidiger.

' Jannar 26. Im Hause wurde eine un-
' gewöhnlich große Zahl Bittschriften einge-
' reicht, da dies einer der zwei Tage in der

° Woche war, wo solche Dinger augenommeil
' werden.

° H. McGoven übergab eiue Bill für kräf-
' tigere Maßregeln znr Unterdrückung von Un-

ruhe». Hrn. Elwells Eintheilungsbill kam
' wieder auf und wurde mit 47 gegen 46 Stim«

' men bis Samstag verschöbe». Hrn. Schnei-
ders Bill, de» Caiiiity Sitz von Colnmbia
Caunty von Duuville »ach Bloomsburg zu
verlegen, passirte die zweite tesnng. Die
Herren Deffort n»d Rauinford, beide tokos,
kamen etwas zum Zanken, Ranmford meinte

' Defford sollte zu seinen Conftituente» »ach
Fayttte Cannty geschickt werden als ein
ltem vom »nvollkiibtte» Werte. Dieser
schlug dagegen vor, Hrn. Raumford an die
Committee vo» Laster uud Uumoralität zn
schicke» für de» Zweck, seine Maniren zu ver«
bessern. Dies machte beide fast gleich u»d
gab viel Stoff z»m Lachen.

° Die Geschäfte des Senats betrafen meh-
' rentheils die Eiillösnng der Reliefnoten und

andere Gegenstände, den Geldumlauf betref,
feiid, die aber fast zn weitläufig sind um hier
angeführt zu werde».

, Die ?Detroit Gazette" erzählt: Capt.
G. W. Taylor ist seit einigen Tagen mit
seiner submarine Maschinerie beschäftigt
gewesen, das Dampfschiff Erie, welches

: vor etwa einem Monate bei Point Huron
im St. Clair See versank, an die Wasser-
oberfläche zn erheben. Nach mehrtägigen
Anstrengungen in sehr ungünstigen Wet-
ter und umringt von Eis gelang es ihm.
Gegen Mitternacht versuchte er mit 7 Leu
ten über daS Eis nach dem Ufer zu gehen,
das ohngefähr 2 Meilen entfernt lag.
Ehe sie jedoch das Land erreichten, löste
sich das Eis vom Ufer ab und sie trieben
ziemlich schnell in den See hinaus. Capt.
Taylor entschied sogleich, daß ihre ein,
zige Rettungshoffnung in der Rückkehr
zu dem verlassenen Boote liege- Vier sei-
ner Gefährten stimmten ihm bei und gin»
gen mit; die übrigen aber bestanden da-

rauf, das Land erreichen zu wollen und

sind wahrscheinlich verunglückt.da seitdem
nichts mehr von ihnen gehört wurde.
Capt. Taylor und die Andern waren kaum
an Bord zurückgekommen als die Wogen
das Eis nach allen Richtungen hin zer-
trümmerten.


